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bargrundſtücken in die Wege geleitet hätte , ſei es, daß die Behörden recht⸗
zeitig auf andere Weiſe auf eine beſſer wirkſame Stellung der Bauten
hingewirkt hätten . Es bedarf einer weiteren Erläuterung dieſer
ſchlechten Beiſpiele gegenüber der Veröffentlichung ausgeſprochen guter
nicht , da ſie ſich von ſelbſt aus den Merkmalen dieſer Sammlung er⸗

gibt , nichtsdeſtoweniger verweiſe ich in dieſem Zuſammenhange nochmals
auf das auch den Bezirksämtern ſ. Zt zugegangene Heft „ Wohnungs⸗
fürſorge und Anſiedelung nach dem Kriege , Der Bebauungsplan der
Kleinhausſiedlung “ , ) in welchem in Wort und Bild deutlich auf die
Merkmale einer in jeder Hinſicht geſunden Bebauung hingewieſen iſt .

Ich wünſche durch die Veröffentlichung dieſer ſchlechten Beiſpiele
das Verſtändnis auch für dieſe Seite des Bauens zu wecken und
erwarte , daß in künftigen Fällen mehr als bisher Beanſtandungen
in dem Verfahren , wo notwendig , erhoben werden und auf eine
Verbeſſerung rechtzeitig hingewirkt wird .

5. Erlaß des Arbeitsminiſters vom 13. Februar 1924
Nr . 5766 , die Prüfung von Bebauungsplänen betr .

Die Verhältniſſe haben bekanntlich zu einer ſtarken Einſchränkung ,
vielerorts ſogar zum völligen Stillſtand der Wohnungsbautätigkeit
geführt . Bei der Bedeutung und Wichtigkeit der Bautätigkeit nicht
nur für den Wohnungsmarkt , ſondern auch für die Beſchaffung von
Arbeitsgelegenheit für Bauarbeiter , Handwerk und Induſtrie werden
alle Anſtrengungen gemacht werden müſſen , um dieſem Zuſtand ein
möglichſt raſches Ende zu bereiten und die Wiederaufnahme der Bau⸗
tätigkeit in möglichſt großem Umfange durch geeignete Maßnahmen
zu fördern . Auf welchem Wege dies geſchehen wird , kann z. Zt.
leider noch nicht geſagt werden , insbeſondere nicht , ob und in welcher
Weiſe dabei eine finanzielle Unterſtützung durch den Staat mög⸗
lich ſein wird . Jedenfalls wird aber damit gerechnet werden können ,
daß in Bälde eine Belebung der Bautätigkeit eintreten wird . Nach
den bisher gemachten Erfahrungen erweiſt es ſich als notwendig ,
rechtzeitig vorher eine Prüfung eintreten zu laſſen , ob die bisher
geſchaffenen örtlichen Grundlagen der baulichen Ent⸗
wicklung und Geſtaltung künftiger Siedlungen den zu
ſtellenden Anforderungen genügen oder einer Anpaſſung an
die durch die Entwicklung der Verhältniſſe geſchaffene Lage bedürfen .
Als Grundlage jeder geſunden Entwicklung wurde ſchon bisher die
Schaffung eines guten Siedlungs⸗ und Bebauungsplanes er⸗

) Die von dem bautechniſchen Referenten des Arbeitsminiſteriums
Miniſterialrat Stürzenacker , verfaßten Abhandlungen „ Wohnungs⸗
fürſorge und Anſiedelung nach dem Kriege “ und „ Der Bebauungs⸗
plan der Kleinhausſiedelung “ ſind den Bezirksämtern vom Miniſterium
im Jahr 1918 mitgeteilt worden .
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kannt und bezeichnet ; u. a. war es der Runderlaß vom 9. März 1923

Nr. 11854 , der die Aufmerkſamkeit der Bezirksſtellen auf die Be⸗

kämpfung verſchiedener , immer wieder auftretender erheblicher Mängel

hinlenkte , die den vorgelegten Projekten häufig anhafteten ; erinnert

wird hier nur an die zahlreichen Fälle , in denen Gebäude auf un⸗

zweckmäßig eingeteilten Grundſtücken , meiſt mit Brandmauern auf

freiem Gelände oder an der Landſtraße erſtellt worden ſind . Es

zeigte ſich indeſſen , daß die Anwendung dieſer wohlerwogenen Ge⸗
ſichtspunkte als Richtſchnur in vielen Einzelfällen undurchführbar
blieb , weil ſchon bei der Vorlage der Bauentwürfe die Vorbereitungen

zur Ausführung ſoweit gediehen waren , daß eine Anderung des

Entwurfs leider nicht mehr möglich war , oder im Hinblick auf die bei

der fortſchreitenden Geldentwertung als Folge einer Anderung auf⸗
tretende Überteuerung dem Bauherrn nicht zugemutet werden konnte .

Die erſte Aufgabe der mit dem Wohnungsbau befaßten Stellen

wird es auch für die Zukunft ſein , durch unermüdliche Belehrung
und tunlichſte Verbeſſerung ſchlechter Entwürfe erzieheriſch zu wirken

und im Nahmen ihrer Zuſtändigkeit gute Vorbilder zu ſchaffen . Da⸗

rüber hinaus aber muß es heute als Pflicht der verantwortlichen

Behörden bezeichnet werden , nicht nur die Auswüchſe einer ungeſunden

Bauauffaſſung zu bekämpfen , vielmehr unter gewiſſen Vorausſetzungen
und in beſtimmtem Rahmen die Grundlagen zu einer geſunden Entwick⸗

lung dadurch vorzubereiten , daß ſie ihr beſonderes Intereſſe der Geſtal⸗

tung der Ortsbaupläne , derörtlichen Bauvorſchriften und

den Geſamtplanungen künftiger Siedlungsgebiete zuwenden .

Ganz beſondere Beachtung wird bei dieſer Prüfung dem engen

Zuſammenhang zwiſchen Bauplan und örtlichen Bauvor⸗

ſchriften zu ſchenken und darauf hinzuwirken ſein , daß dieſe beiden

Teile der Grundlagen der Bebauung in organiſche Verbindung ge⸗

bracht werden . Dabei wird — und dies gilt namentlich auch für

die größeren Städte — vor allem dem Umſtande Rechnung getragen
werden müſſen , daß bei der bekannten Schwierigkeit der Kapitalbe⸗

ſchaffung mit einer ſtarken Bevorzugung des Flachbaues ,

namentlich des Einfamilienhauſes , zu rechnen ſein , der Bau

von Miethäuſern dagegen zunächſt in den Hintergrund treten wird .

Dementſprechend wird für die Planung und Bereitſtellung aus⸗

reichenden Geländes für den Bau von Einfamilien⸗
häuſern , überhaupt Flachbauten Sorge zu tragen ſein ,

und die etwa entgegenſtehenden örtlichen Bauvorſchriften
werden dieſer Sachlage angepaßt werden müſſen . Auf der

anderen Seite wird ſich unter Umſtänden die Gefahr entwickeln , daß

an hierfür nicht geeigneten , für eine höhere Bebauung

beſtimmten Stellen Flachbauten zur Errichtung gelangen ,
die zu der bereits vorhandenen Bebauung im Widerſpruch ſtehen und

nicht nur die Einheitlichkeit der Bauweiſe , ſondern in vielen Fällen

auch das Straßen⸗ und Ortsbild empfindlich ſtören werden ; dies

wird namentlich dort der Fall ſein , wo in vollſtändig bebauten
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Straßen anſtelle abgebrochener höherer Gebäude Flach⸗
bauten zur Errichtung gelangen ſollen oder wo in teilweiſe ſchon
bebauten Straßen , in denen ſich bereits höhere Gebäude befinden ,
noch freie Plätze mit Flachbauten überbaut werden ſollen . Die er⸗
forderlichen rechtlichen Handhaben gegen eine ſolche Entwicklung werden
in den meiſten Orten erſt geſchaffen werden müſſen , da an ſich nach
den Vorſchriften der Landesbauordnung und der meiſten örtlichen
Bauordnungen nur das Überſchreiten einer gewiſſen Ge⸗
bäudehöhe und Geſchoßzahl , nicht dagegen das Zurück⸗
bleiben hinter dieſer Höhe verboten iſt . Die Grundlage für
ſolche örtliche Bauvorſchriften bilden die 88 32 ( insbeſondere Abſ . 1
Buchſtabe b) , 33 und 34 der Landesbauordnung .

Ich erſuche die Bezirksämter , in Verbindung mit den Bezirks⸗
Bauämtern und den Waſſer⸗ und Straßenbauämtern den dargelegten
Geſichtspunkten volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden und bei den in
Betracht kommenden Gemeinden auf entſprechende Geſtaltung der
Grundlagen der örtlichen Bebauung hinzuwirken und ſie, ſofern es
beantragt wird oder nach Sachlage geboten erſcheint , bei der Bear⸗
beitung dieſer Fragen in möglichſt großem Umfange zu unterſtützen .
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